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Ueber die Vorgeſchichte des Bundes-
beſchluſſes über die Aufhebung deses Jeſnitengeſetzes erfahren wir von hoch

eſchätzter Seite e er h hreZuſti ur Reichsfinanzreform von der ide 2 ar n n die Vorteile der Reichs

d

ſcheint alſo ein Kuhhandel wie er verhängnisvoller

anke z verblaßt. e Acennmen
haben die Regiedes Sagen Sachſen von Reuß j. L. und ä. L. und die

4 en Staaten Thüringens ge gen die Aufhebung ge
ſlimm

Südweſtafrika. Der Gouverneur Oberſt Leutwein meldet

e en eim zi tjimbingwe g i gnemit einem Teil in ſtarker Stellung bei der Ortſchaft
Oruware und weitere ſchwächere Abteilungen ſtehen am
Liewenberg (ſüdlich von Oruware). Der e hl
Maharero ſteht öſtlich von Okahandja. Der uptling
Tetjo iſt vor der Kolonne des Majors von Glaſenapp auf dem
Rückzuge den Nofob aufwärts nach Onjati. Jm Weſten hat
der Gegner die Etjoberge geräumt und zieht ſich vor der
Kolonne des Majors v. Eſtorff ebenfalls nach Onjati zurück.
Von den Hereros im Nordoſten liegt keine Nachricht vor.

Nach einem Telegramm aus Swakopmund iſt dort am
geſtrigen Donnerstag ein Dransport von 100 Pferden,
280 Maultieren und 200 Ochſen aus BuenosAires eingetroffen.

Keine Diäten für die Reichstagsabgeordneten. Die Nach
richt, daß es auch in der Diätenfrage dem Kanzler gelungen ſei, den
Widerſtand zu überwinden, der ſich der Einführung von Diäten im
Reichstage bisher entgegengeſtellt hat, und daß eine entſprechende
Vorlage dem Reichstage noch in dieſer Seſſion zugehen ſoll, wird
uns von unterrichteter Stelle als falſch bezeichnet.

Se. Maj. der Kaiſer empfing Mittwoch nachmittag den
Architekten Bodo Ebhardt. Zur Abendtafel waren der Kron
prinz und die Miniſter Freiherr v. Hammerſtein, Budde und
v. Einem geladen. Donnerstag morgen unternahm der Kaiſer
den gewohnten Spaziergang im Tiergarten, beſuchte dabei das
Denkmal der Königin Luife, hatte eine Beſprechung mit dem
Reichskanzler in deſſen Palais, empfing den Polizeipräſidenten
von Frankfurt a. M. und den Kriegsminiſter und hielt im
ApolloSaale eine h n ab, an die ſichein Frühſtück der Teilnehmer ſchloß. Abends gedachte Seine
Majeſtät die ein von „Goetz von Berlichingen“ im
Königlichen Schauſpielhauſe zu beſuchen.

Zur Seereiſe des Kaiſers. Kaiſer Wilhelm trifft
am Sonntag an Bord der „Hohenzollern“ in Dover ein. Die
Mitglieder des Hafenamtes daſelbſt en die Weiſung,
den Kaiſer an Bord ſeines Schiffes zu besuchen.

Auf der bevorſtehenden Seereife des Kaiſers nach Neapel
werden ſich im Gefolge befinden General v. Pleſſen, Admiral Frhr.
v. SendenBibran, die Generalleutnants v. Scholl und Graf von
HülſenHäſeler, der Hausmarſchall Freiherr v. Lyncker, der Ge
ſandte v. Tſchirſchky und Bögendorff, die Generale à la suite
von Löwenfeld und Graf Hohenau, der Geh. Oberregierungsrat
v. Valentini, der Geh. Legationsrat Klehmet, der Wirkl. Legations
rat Rofen, der Fregattenkapitän Flügeladjutant v. Grumme, die
Flügeladjutanten Graf Schmettow und von Friedeburg, der Leib
arzt Dr. Jlberg und der Marinemaler Stöwer. Als Gäſte nehmen
teil Admiral z. D. Hollmann, Vizeadmiral z. D.
Zeremonienmeiſter v. Heſſenthal, a. D. v. Criſey, die
marſchälle a. D. Freiherr v. Reiſchach, Generalleutnant
v. Egloffſtein und Graf Max Pückler, der Geſandte z. D, b. Redern
und der Oberjägermeiſter Freiherr v. Heintze.

Die Beiſetzung der Leiche des Grafen Walderſee, Aus
Lütjenburg (SchleswigHolſtein) wird vom Donnerstag, den
10. März, gemeldet: Kurz vor dem Eintreffen des Sonde
mit der Leiche des Grafen Walderſee ſtellten ſich eine Kompagnie de
Jnfanterie- Regiments Her von Holſtein Nr. 85 und die
3. Batterie des Feldartillerie- Regiments Nr. O unter dem Kom
mando des Hauptmanns Sachs, der ſieben Jahre Adjutant des

t

Grafen Walderſee geweſen iſt und unter ihm den chineſiſchen Feld
zug mitgemacht hat, am Bahnhofe Lütjenburg auf. Gegen 1 Uhr
traf der Zug ein. Die kurz vorher aus Plön angekommenen Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar begrüßten die Gräfin Walderſee,
worauf acht Kanoniere den eiſernen, reich mit Blumen geſchmückten
Sarg, auf dem Helm und Säbel des Generalfeldmarſchalls z
auf den ſechsſpännigen Leichenwagen hoben. Unter ſtrömen
Regen ſeizte ſich der Zug in Bewegung. Jm erſten Wagen folgten
die Gräfin Walderſee und der Neffe des Grafen, im zweiten die
beiden Prinzen mit ihrem Gouverneur Major v. Gonktard; dann
folgten die Vertreter des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich Hof
marſchall Freiherr v. Seckendorff und Kammerherr Graf Hahn-
Neuhaus. Hieran ſchloſſen ſich die zur Teilnahme befohlenen
Offiziere, der Oberpräſident Freiherr von Wilmowski und der
Magiſtrat von Lütjenburg. Den Schluß des Zuges bildeten
Vereine und Abordnungen. Neben dem Zuge wurden von Forſt
beamten des Gutes Waterneverſtorf zwei prachtvolle Kränze der
Prinzen getragen. Den ganzen, etwa halbſtündigen Weg bis zum
Hofe Stöß, wo ſich die Familiengruft befindet, hielt eine zahlreiche
Menſchenmenge beſetzt. Auf dem Hofe wurde der Sarg von acht
Artillerie- Unteroffizieren aufgehoben und nach der Gruft getragen.
Die Prinzen führten die Gräfin Walderſee und deren Nichte. Die
Trauerrede hielt Paſtor Weinreich-Ottenſen, der langjährige Seel-
forger der Familie; eingeſegnet wurde die Leiche durch Paſtor
MödingLütjenburg. Während der Einſegnung gab die Artillerie
einen Trauerfalut und die Jnfanterie drei Salven ab.

Deutſcher Reichstag.
55. Sitzung vom 10. März, nachmittags 1 Uhr.
Am Bundesrakstiſch: Dr. Nieberding, v. Einem.
Auf der Tagesordnung ſteht an erſter Stelle die dritte Beratung

des Geſetzentwurfs über die Rechtsſtellung des Herzoglich hol-
ſteiniſchen Fürſtenhauſes.

Hierzu liegt ein Antrag der Abgg. Singer und Gen. (Soz.)
vor, dem Geſetze die Beſtimmung zuzufügen, daß ſeine Vorſchriften
keine Anwendung auf die Rechtsverhältniſſe ſinden, die vor dem Jn

punkt ſeiner Parteifreunde zu dem Entwurfe, der ein Ausnahmegefetz
bedeute, dar und bittet, dem Entwurfe wenigſtens die von ſeinen
politiſchen Freunden beantragte Beſtimmung zuzufügen. Redner be
ſtreitet insbeſondere, daß das holſteiniſche Fürſtenhaus jemals ſouverän
war.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Es iſt unrichtig, daß wir den
Gang der beiden ſchwebenden Prozeſſe ſtören wollen.

Abg. Dr. Stockmann (Rp.): Bei dem Entwurfe handelt es ſich
lediglich um formale Aenderungen. Der unterſchriebene Eid gilt nicht
weniger als der vor Gericht abgelegte die Qualität des Eides iſt in
keiner Weiſe berührt. Das herzogliche Haus wird von den Schleswig-
holſteinern als angeſtammtes Fürſtenhaus betrachtet, deshalb bitte ich
Sie, dem Entwurfe zuzuſtimmen.

Abg. Kirſch (Zentr.): Wir bitten Sie, den Entwurf anzunehmen.
Der ſozialdemokratiſche Antrag iſt mir unverſtändlich. (Sehr richtig
Jch bitte ihn abzulehnen.

Abg. Graf Reventlow (wirtſch. Vgg.): Jch kann den Abg. Stadt
hagen weder als juriſtiſchen, noch als geſchichtlichen Sachverſtändigen
anſehen, ſeinen Ausführungen fehlt der Boden. Jch muß hier feſt
ſtellen, daß die Hofdame die alte Herzogin ausgebeutet hat, daher rührt
der Zivilprozeß. Wir Schleswig-Holſteiner werden in der Annahme
des Geſetzes einen Ausgleich für ſo vieles Unrecht erblicken, das unſerem
Fürſtenhauſe zugefügt worden iſt.

Abg. Jeſſen (Däne) ſpricht ſich gegen den Entwurf aus. Er
wundere ſich, daß Abg. Dr. Stockmann als Schleswig-Holſteiner ge
ſprochen habe, er ſei doch in Lübeck geboren, aber wiedergeborener
Republikaner. (Heiterkeit.)

Abg. Himburg (konſ.) erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde zu
dem Entwurfe unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen Antrags.

Abg. Stadthagen (Soz.): Unſer Antrag will nur wohlerworbene
Rechte ſchützen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Stockmann, Jeſſen
und Mateſſen wird der ſozialdemokratiſche Antrag gegen die Stimmen
der Antragſteller abgelehnt.

Der Geſetzentwurf wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und vereinzelter Freiſinniger angenommen.

Hierauf wird die zweite Beratung des Etats beim Kapitel Militär
Juſtizverwaltung“ fortgeſetzt.

ierzu liegen eine Reſolution der freiſinnigen Volkspartei und
eine ſolche der ſozialdemokratiſchen Partei vor. Auch die Kommiſſion
ſchlägt eine Reſolution zur Annahme vor, die ſich auf die Verhütung
der Soldatenmißhandlungen bezieht.

Bayeriſcher Bundesbevollmächtigter Generalleutnant v. Endres:
Es iſt mir außerordentlich unangenehm geweſen den Verhandlungen
des Reichstags in den letzten Tagen nicht beiwohnen zu können.
war nach Hannover geeilt zur Beerdigung des Grafen Walderſee, unter
deſſen Kommando vor einigen Jahren preußiſche und bayeriſche
Offiziere zuſammen gefochten haben. Es kamen hier in Han-
nover bayeriſche und preußiſche Generäle zuſammen und wie es immer
bei ſolchen Gelegenheiten iſt, ſprachen wir unter Kameraden von der
Jugend, von jener Zeit, in welcher es uns miteinander, Preußen und
Bayern, önnt war, mitzuhelfen an unſeres Vaterlandes Einigung.
Mitten im Geſpräch, m. H., hörte ich, daß der Abg. MüllerMeiningen
hier den Ausſpruch getan habe, das bayeriſche zierkorps ſei ge
bildeter als das preußiſche. Jch glaube, m. H., wir hier, der hohe
Reichstag, der Reichskanzler, der Bundesrat haben alle die Aufgabe,
für das Wohl unſeres Vaterlandes zu ſorgen. Wenn das ſo iſt, m. H.,
dann weiß ich nicht, wie der Abg. MüllerMeiningen als Mitglied
des Reichstages ſeinem Vaterlande durch dieſe r zu nützen
glauben konnte. (Sehr richtig rechts.) Jch weiß es nicht, er wird es
wohl wiſſen, er iſt ein geiſtreicher Mann. (Heiterkeit.) Jch weiß nicht,
wie ein deutſcher Staatsmann es mit ſeiner Ueberzeugung vereinbaren
kann, hier im Parlamente eines föderativen Staatsweſens die ver
ſchiedenen Kontingente des Staates gegeneinander auszuſpielen.
richtig rechts.) Jch weiß es nicht, er wird es ja wohl wiſſen, er iſt ein

er Mann. (Schallende Heiterkeit.) Kennt denn der Herr
MüllerMeiningen nicht die Geſchichte ſeiner eigenen Partei

Wenn ich mich recht erinnere, ſo iſt es nach dem Frieden von Villa

Geschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Mr. 11494.
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wieweit der Abg.
ichter zwiſchen bayeriſchen

Als nach 1870 das baheriſche Offigier

i eine

u wenn ſie ein Lob annehmen würde auf Koſten ihrer preußiſchen Kameraden. Jch frage:

hätte der Abg. Müller zweifellos in der Diskuffion die Wege der
kleinen Kritik nicht verlaſſen, denen er gewachſen iſt. Er hätte ſich
nicht auf ein Gebiet gewagt, wo er an unſer Allerheiligſtes, in
unſerer Zuſammengehörigkeit herangreift und uns zwingt, ſelbſt
den Boden der Kleinlichkeit zu verlaſſen und rückſichtslos, was mit
dem Einzelnen geſchieht (Bewegung), das Eine hier zu kon
ſtatieren: Einen Armeepartikularismus gibt es
nicht. Ich möchte dem Abg. Dr. Müller-Meiningen den Rat
geben, in Zukunft, ehe er ſich mit mir einläßt, ſich vorher etwas zu

n r deg. t (Zent.) glaubt die Soldatenmißhandlungendas Schuldkonto der Offiziere ſetzen zu ſollen. wer an

Abg. Gröber (Zent.) verbreitet ſich nochmals über Soldaken
m

Abg. Lehmann ((nl.) bezeichnet die Soldatenmißhandlungen
als den beſten Agitationsſtoff der Sozialdemokraten.

Kriegsminſter v. Einem widerlegt Einzelheiten aus der Rede

V z dy (k dv. Stanudy (konf.) betont, daß auch ſeine Freunde die
Soldatenmißhandlungen unbedingt verwerfen.

Nach weiterer Debatte vertagt das Haus die Weiterberatung
auf Freitag 1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

38. Sitzung vom 10. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Budde.
Die zweite Leſung des Eiſenbahnetats wird bei den dauernder

Ausgaben fortgeſetzt. Zur Beratung ſtehen zunächſt „Angelegen«

heiten d eng W lAbg. Bruſt (Z.) verlangt Beſſerſtellung der Bahnſteigſchaffner
und Wagenmeiſter. Das Koalitionsrecht der Eiſenbahnarbeiter
und der Landarbeiter bedürfe einer anderen Regelung als das der
gewer e Weint ken ſ

Abg. onſ.) befürwortet den Wunſch der Bahnmeiſte
Subalternbeamte r Klaſſe zu werden, und fordert höhere
hälter für die Lokomotivführer, die von Privatbahnen in den
Staatsdienft übernommen ſind. Jm Gegenſatz zum Kollegen Bruſt
billige ich die Entlaſſung der 28 ſozialdemokratiſchen Arbeiter
Hätte der Miniſter anders gehandelt, dann hätte er ſeine Pflicht
nicht erfüllt. (Sehr wahrl) Nun wollte Abg. Prietze die Not
wendigkeit der Konſumvereine für die Eiſenbahnarbeiter nachweifen,
Jch bin im Prinzip nicht gegen Konſfumvereine. Aber die Kon
ſumvereine ſollen gefetzlich ſo geſtellt werden wie die übrigen Er
werbszweige, ſie ſollen Steuern zahlen. (Sehr richti Jchkann es mit dem beſten Willen nicht begreifen, daß ſie o immer

ohne Steuern bleiben. Jch halte es nicht als erforderlich, daß
Beamten und Arbeiter Konſumvereine gründen. Kollege Prietze
meinte, der Vorzug der Konſumvereine beſtehe darin, daß ſie ihren
Mitgliedern am Ende des Jahres Prämien auszahlen. Wenn
aber unſere Beamten ohne Prämien der Konſumvereine nicht leben
können, dann wollen wir ihnen höhere Gehälter bewilligen. Aber
dazu Konſumvereine gründen, daß unſere Beamten auf Koſten der
kleinen Gewerbetreibenden Weihnachtsprämien erhalten, das kann
ich nicht gutheißen. Kollege Goldſchmidt, den ich natürlich für



keinen Sozialdemokraten halte, (Heiterkeit) hat die Sozialdemo
kratie ſo umſchmeichelt, daß er ſie dadurch roß ziehen wird. Jch
wüßte nicht, was die Koalitionsfreiheit im Sinne der Sozialdemo
kratie in der Eiſenbahnverwaltung gutes ſtiften könnte. Wir wollen
verſuchen, beſſere Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern zu ſchaffen, wollen aber unſeren Eiſenbahnern keine
Utopien vormalen. (Beifall.)

Abg. Heckenroth (konſ.) meint, der Wohnungsgeldzuſchuß für
die Beamten und etatsmäßigen Eiſenbahnarbeiter ſei im Weſten zu
rng, und fordert zugleich Beſſerſtellung der Streckenarbeiter.

nter den Streckenarbeitern ſeien nur 20 Prozent r
Weichenſteller. Redner findet die Beiträge der Arbeiter zu den
Penſionskaſſen zu hoch und bittet, Weihnachtsgratifikationen nur
da zu zahlen, wo etwas außerordentliches geleiſtet ſei.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) begrüßt, daß ſich der Miniſter
egenüber den ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen nicht auf ſchöne

orte beſchränkt hat, ſondern zur Tat übergegangen iſt.
Abg. Dr. SchultzBochum (nl.) fragt an, über wie viele

Dienſtwohnungen die Eiſenbahnverwaltung im ganzen verfüge.
Miniſter Budde: Auf Einzelheiten werde ich nicht eingehen,

hege mich auf einige allgemeine Bemerkungen beſchränken. Be
effs meiner Stellungnahme zur Sozialdemokratie bleibe ich bei

dem geſtern geſagten. Schwäche wäre hier der größte Fehler, der
werden könnte. (Lebhafte T Dem Trierer

erband ſtehe ich freundlich gegenüber, aber ich lehne es ab, dieſem
ein Monopol zu verſchaffen. Noch ein Wort zur Frage der Kon
r Jch wünſche nicht, daß viele Konſumvereine entſtehen.

enn aber an einem beſtimmten Platz ein Kampf ausgefochten
wird, kann ich den Eiſenbahnern nicht verdenken, daß ſie ihre

tereſſen in der ihnen gut erſcheinenden Weiſe verfechten. Wir
hatten im Jahre 1896/97 28 900 Dienſtwohnungen. 1902 ſtanden
uns 38 000 zur Verfügung. Jm ganzen verfügten wir 1896 über
80 831 Dienſt- und Mietswohnungen, 1902 über 47 180. Zum
Schluſſe eine Bemerkung über den Artikel, den der „Vorwärts“
über unſere e Debatte gebracht hat. Wer ſehen will, welche
Unkenntnis dieſes Blatt auszeichnet, dem ſei dieſer Artikel dringend
empfohlen. Natürlich werde ich dem „Vorwärts“ nicht die Ehre
antun, ſeinen Artikel hier zu verleſen. Unfähig ſoll der Miniſter
ſein, unfähig die Mitglieder des Hauſes, leider auch der Herr Abg.
Goldſchmidt. (Große Heiterkeit.) Verſäumen Sie nicht, die
humoriſtiſche Nummer zu leſen. Was iſt denn eigentlich Koalitions
recht, das die Sozialdemokratie erfordert? Das iſt nichts weiter als
die einſeitige Aufhebung des Kündigungsrechtes. (Sehr wahrl)
e Mitglied der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft ſoll unkündbar
ein, andererſeits es aber das Recht haben, jeden Tag die Arbeit

niederzulegen. Dieſe Auffaſſung iſt der Partei würdig, die den Ver
tragsbrecher als einen großen Mann feiert und den Streikbrecher
beſchimpft. (Lebhafte Zuſtimmung.) Eins aber ſei noch feſt
geſtellt; alles was bisher für unſere Eiſenbahner geſchehen iſt, iſt
ohne die Mitwirkung eines einzigen Sozialdemokraten gemacht
worden. Von der Rechten bis zur Linken ſind alle Parteien damit
einverſtanden, daß die ſoziale Lage unſerer Eiſenbahner gefördert
wird. Dazu haben wir keine Sozialdemokraten nötig. (Sehr
richtigl) Darum ſei noch einmal mit aller Entſchiedenheit S
geſtellt, und es finde Widerhall überall, wo in Preußen Eiſenbahner
wohnen: Die ſchlechteſten Vertreter der Arbeiter ſind die Sozial
demokraten. (Stürmiſcher Beifall.

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte mit den
Stimmen der Rechten und der Nationalliberalen angenommen.

v einer perſönlichen Bemerkung ſtellt Abg. Goldſchmidt
(frſ. Vp.) feſt, daß i ne Schlußantrag unmöglich gemacht
worden ſei, auf die geſtrigen Ausführungen des Miniſters eingehend
zu erwidern.

Vizepräſident Dr. Krauſe erwidert, der Name des Abg. Gold
chmidt ſtehe nicht auf der Rednerliſte, allein da ſich Abg. Gold
chmidt nach ſeiner Verſicherung zweifellos zum Wort gemeldet habe,

müſſe auf den Wunſch des Abg. Goldſchmidt die Abſtimmung
wiederholt werden (Heiterkeit), er nehme nicht an, daß dies der
Abg. Goldſchmidt verlange.

Auf eine perſönliche Bemerkung des Dr. SchultzBochum
(nl.) erwidert Miniſter Budde wenige, auf der Tribüne nicht ver
ſtändliche Worte. Durch dieſe Bemerkung des Miniſters iſt die

Stuſſion wieder eröffnet. Es wird erneut ein Schlußantrag ge
ſtellt und die Rednerliſte verleſen, wobei Vizepräſident Dr. Krauſe
unter der Heiterkeit des Hauſes den Namen Goldſchmidt beſonders
laut ausſpricht. Der Schlußantrag, der etwa 30 Abgeordneten das
Wort abſchneidet, wird angenommen. Damit iſt die Beſprechung
der Angelegenheiten der Beamten und Arbeiter“ erledigt. Der Reſt
des Ordinariums wird nach längerer Erörterung genehmigt, ebenſo
ein Teil des Extraordinariums.

Freitag 11 Uhr: Vereidigung der noch nicht vereidigten
Mitglieder, Eiſenbahnetat, Etat des Jnnern. Schluß 5 Uhr.

Nachdruck verboten.

Provinzial- Landtag.
n. Merſeburg, 10. März.

Die Beſprechung der Nebenhaushaltspläne, des Haupthaushalts
Punee und des Verwaltungsberichtes des Provinzial Ausſchuſſes bildete

erſten Punkt der heutigen Tagesordnung.
Abg. Jaenſch Magdeburg griff als erſter Berichterſtatter auf

eine in voriger Sitzung gefallene Bemerkung über die Provinzial
hilfskaſſe zurück. Wenn dieſe Kaſſe als Petrefakt bezeichnet worden

i, ſo ſei das inſofern richtig, als ſie ein beſchauliches, wenig in den
ordergrund tretendes Daſein führe. Jn einer Großſtadt, z. B. inder Previnziaſhagptftadi, würde die Kaſſe mehr Geſchäfte

ſinden. (Heiterkeit.) Die Kaſſe habe in den letzten zwei Jahren
3 062 286 Mk. ausgeliehen, für 405 820 Mk neue Geſchäfte gemacht
und 311 590 Mk. er Jm übrigen habe ſich ihre Tätigkeit
darauf beſchränkt, Einlagen von Kirchenkaſſen 2c. anzunehmen und zu
rückzuzahlen. Das war ihre ganze Tätigkeit, die allerdings gering zu
nennen iſt. Der Landeshauptmann habe eine ad n der Kaſſe
in Ausſicht geſtellt. Dieſe wäre ſehr dankeswert, denn nur die Zinſen
verwaltung für das Kapital zu führen, iſt doch wohl eine zu
minimale Tätigkeit. Redner hatte für die ihm zugewieſenen
Teile des Haushaltsplanes keine Veränderung zu beantragen nur
2 er ſich gegen eine jährliche Unterſtützung der Lungenheilſtätte des

aterländiſchen Frauenvereins zu Vogelſang bei Gommern aus, da der
Verein noch andere Hilfe zur Verfügung habe und es nicht Sache der
Provinz ſei, für Krankenpflege zu ſorgen. Bei der Abſtimmung wurden
e die jährlich zu zahlenden 5000 Mk. an den Vaterländiſchenauenverein für vie Lungenheilſtätte, zuſammen mit den übrigen

Haushaltsvorſchlägen, genehmigt.Ueber die Heushaltsplane der LandesHeil und Pflegeanſtalten

u AltScherbitz, Nietleben und Uchtſpringe berichtete Abg. Ditten
rger Halle. Weſentliche Aenderungen ſind außer der Waſſerleitung

in Nietleben und Anſtellung neuer Kräfte in Uchtſpringe nicht vorge
kommen. Ueber die Gutsverwaltungen zu Uchtſpringe und AltScherbitz
berichtete Abg. v. Jagow. Erinnerungen kamen auch ſeinerſeits nicht
vor. Die Haushaltepläne der Anſtalten wurden genehmigt. Auch der
Haushaltsplan für das Landesaſyl Jerichow, das erſt zwei Jahre be
ſieht und zurzeit 165 Kranke in Familienpflege und 195 Kranke in
Tag tepflege hat, wurde genehmigt, ebenſo ohne Debatte der Reſt des

tats.
Hervorgehoben wurde, daß man eine kleine Summe in den Etat

einſetzen möge, die zum Ankauf von hiſtoriſchen Veröffentlichungen
dienen ſoll, damit dieſe an einer Zentralſtelle geſammelt werden und
3 ſpäter erhalten bleiben. Der Vorſchlag fand allgemeine Zu

mmung.
Ferner ſprach Generaldirektor Winckler über die Art und Weiſe,

wie die Beſtände der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt an
elegt ſeien. Dieſe Art könne ihm nicht gefallen denn das Kreditkedurſnis der eigenen Provinz ſei ſehr wenig berückſichtigt. Stadt

gemeinden aus entfernteſten Teilen. des Reiches erſcheinen als Kredit
nehmer, z. B. München mit 6 Millionen, Trier mit 2 Millionen,
Nürnberg mit 14 Millionen. Dagegen bleibe die Provinz in der
Minderheit nur Magdeburg ſei mit einer größeren Summe vertreten.

Auf eine Anfrage, wie ſich die Provinz zu dem neuen Kleinbahn
projekt MühlhauſenKüllſtedtHeiligenſtadt ſtelle, antwortete der Landes
hauptmann, daß eine Verbindung zwiſchen Mühlhauſen und Heiligen-
ſtadt ſchon beſtehe (über Leinefelde). Sowohl die techniſche Ausführung
wie die Rentabilität der neuen Bahn bereite Schwierigkeiten. Es
ſeien nicht, wie von dem jetzigen Bahnkomitee angenommen
wird, 57000 Mk. auf das Kilometer als Bauſumme zurechnen, ſondern bei dem bergigen Terrain mindeſtens 80 000 mit

pro Kilometer. Das erhöhe die Geſamtbauſumme für die
40 Kilometer lange Bahnſtrecke von 2 500 000 Mk. auf 3 440 000 Mk.
Und das ſei zu hoch, denn es würde nur eine Rentabilität von 0,85
Prozent (alſo noch nicht einmal 1 Proz.) herauskommen. Auch werde
die Bahn keinen einſchneidenden Einfluß auf die Wohlfahrt der Be
völkerung ausüben. Die Provinz könne ſich bei ihrer gegenwärtigen
Finanzlage nicht auf das Projekt einlaſſen, (Bravo.) Hier müſſe
der Staat eintreten.

Abg. Bürgermeiſter Winter Genthin bringt einen Antrag ein,
für einen Kleinbahnbau SchönhauſenSandau eine Summe zu bewilligen
und zwei Millionen e zur Unterſtützung des Kleinbahnweſens in der
Provinz einzuſtellen bg. Generaldirektor Winckler bringt dabei
die Behandlung der Kleinbahnen von ſeiten der Staatsbahn zur
Sprache. Er nennt die Kleinbahnen die Zubringer und die
milchende Kuh für die Staatsbahnen. Aber ſie werden nicht
dementſprechend behandelt. Die Kleinbahnen haben zwei Drittel ihrer
Einnahmen aus dem Perſonenverkehr, ein Drittel aus dem Güter
verkehr bei der Staatsbahn iſt es umgekehrt. Der Grund liegt in
der Abfertigungsgebühr, die bei der Kleinbahn und bei der Staats
bahn nochmals bezahlt werden muß. Daher nimmt der Landwirt lieber
ein Geſpann und umgeht die Kleinbahn. Redner bittet die Herren des
Hauſes, die dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe angehören, die Sache
auch dort einmal zur Sprache zu bringen.

Bei der W wurde der Antrag des Abg. Winter-Genthin
(2 Millionen mehr für Kleinbahnzwecke einzuſtellen) angenommen.

Abg. Generaldirektor Winckler wünſcht die Vermittlung
der Provingzialverwaltung zwiſchen Gemeinden, die Waſſerver
ſorgung und Waſſerunterſuchung brauchen, und der ſtaatlichen Ver
ſuchs und Prüfungsanſtalt für derartige Angelegenheiten in Berlin,
damit den Gemeinden beſſere Waſſeranlagen bei weniger Koſten
geſchaffen werden.

Der Berichterſtatter gab darauf noch bekannt, daß der Vater
ländiſche Frauenverein für ſeine Kinderheilſtätte in Bad Elmen
event. gegen Freiſtellen 15 000 Mk. erbittet, da man zu Er
weiterungsbauten ſchreiten müſſe. Die Kommiſſion ſchlägt 5000
Mark vor. Bei der Abſtimmung werden nach entſprechendem An
trage 10 000 Mk. bewilligt.

Darauf wurde der geſamte Etat angenommen.
Die Provingzialausſchußvorlagen: Abänderung des Viehſeuchen

Reglements, Aenderung des Reglements der Witwen und Waiſen
Verſorgungsanſtalt, Nachtrag zu dem Reglement über die dienſt
lichen Verhältniſſe der Provinzialbeamten wurden in zweiter Leſung
ohne Debatte angenommen.

Für Zwecke der Fürſorgeerziehung ſind vom vorigen Landtage
100 000 Mk. ausgeſetzt worden, und es werden wiederum 100 000
gefordert, um die alten Unterkunftsſtätten zu behalten und eine neue
Anſtalt zu bauen. Es ſind ſeit 1. April 1901 bis 1. April 1903
1297 Minderjährige in der Provinz in Fürſorgeerziehung gebracht
worden. Wie ſchon bei der erſten Leſung ausgeführt, müſſen die
brutalen, verrohten Elemente von den nur ſchwachen Kindern ge
trennt werden. Die Kommiſſion, welche die Vorlage bevaten, ſchlägt
die Bewilligung vor. Sie wurde erteilt.

Bei dem Bau des Landesaſhls Jerichow ſind einige Ueber
n vorgekommen. Dieſe Mehrkoſten wurden nach Bericht
der Anſtaltskommiſſion in zweiter Leſung bewilligt.

Es folgte der Bericht der Feuerſozietäts- Kommiſſion über den
Verwaltungsbericht der Land Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen
für 1901 und 1902 ſowie über die vorläufige Ueberſicht über die
Ergebniſſe für 1903. Die Ausführungen bieten zu beſonderen Be
merkungen keinen Anlaß. Auch die Rechnungen der Kaſſe für 1901
und 1902 wurden ohne Bemerkung zur Kenntnis genommen. 1901
wurden vereinnahmt rund 2307 000 Mk., verausgabt 2 230 000
Mark (alſo Ueberſchuß von rund 177 000 Mk.), 1902 Einnahme
2 902 000 Mk., Ausgabe 2 405 000 Mk. (alſo Ueberſchuß 496 000
Mark). Der Vermögensſtand betrüg am Ende des Jahres 1902
6 104 000 Mk. Das ſtellt eine geſunde Entwicklung der Kaſſe dar.
Der Entwurf zu dem Jahres-Ausgabe-Etat der Land Feuer
ſozietät für die Jahre 1904 bis 1907 erhöht ſich um rund 233 000
Mark gegen die Jahre 1900 bis 1903. Ohne Debatte genehmigt.

Auch die ProvinzialStädte-Feuerſozietät hat ſich in den ver
gangenen drei Jahren günſtig entwickelt. Der Verwaltungsbericht
wurde ohne Widerſpruch genehmigt. Die weiteren Punkte der
Tagesordnung wurden auf die nächſte Sitzung Freitag vormittag
11 Uhr vertagt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ende der Obſtruktion.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſpielte ſich am geſtrigen

Donnerstage ein denkwürdiger Vorgang ab. Abg. Koloman Thalh
(Koſſuthpartei) richtete einen dringenden Appell an die ob

ſtruktioniſtiſche Oppoſition, der Rekrutierungsvorlage nicht länger
Widerſtand entgegenzuſetzen, teils aus Rückſicht auf die ſchwer
betroffenen Erſatzreſerviſten, die einberufen ſeien, teils um dadurch
den Miniſterpräſidenten zu bewegen, daß er von der außerordent-
lichen Verſchärfung der Hausordnung abſtehe. (Begeiſterte Zu
ſtimmung des ganzen Hauſes außer bei der kleinen Schar der
Obſtruktioniſten.) Miniſterpräſident Graf Tisza erklärte, daß er
den Antrag betr. die Verſchärfung der Hausordnung zurückziehen
werde, falls die Rekrutenvorlage mit größter Beſchleunigung an
genommen werde. (Stürmiſcher Beifall auf allen Seiten des
Hauſes.) Abg. Thaly begab ſich von den Bänken der Oppoſition
zum Miniſterplatze und drückte dem Grafen Tisza die Hand; es
ertönten Rufe: Eljen Thalh! Viele Mitglieder waren zu Tränen
gerührt; der Präſident, von Rührung übermannt, unterbrach die
Sitzung. Nachdem dieſe wieder eröffnet war, erklärte Abg. Ugren
im Namen der Obſtruktioniſten, daß ſie der ſchleunigen Erledigung
der Rekrutenvorlage zuſtimmen. Die öffentliche Meinung werde
anerkennen, daß die Obſtruktioniſten den Kampf für die Geltend
machung der ungariſchen Sprache in der Armee bis zum äußerſten
geführt hätten, jedoch, da ihre Kräfte nunmehr verſagen, vom
weiteren Kampfe abſtehen müßten. Miniſterpräſident Graf Tisza
bemerkte, es würde den feierlichen Augenblick beeinträchtigen, wenn
er ihn mit Gloſſen begleiten würde. Er beſchränkte ſich auf die
Bitte, die Zurückziehung der Rekrutenvorlage und die Einreichung
des Antrags auf Verſchärfung der Hausorndnug als nicht geſchehen
zu betrachten. (Minutenlanger begeiſterter Beifall und Hände-
klatſchen.)

Skandalim öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe.
Die Tſchechen befolgten im Abgeordnetenhauſe am geſtrigen

Donnerstag die Taktik der Obſtruktion durch Anträge namentlicher
Abſtimmungen wobei ſie von den Südſlaven unterſtützt wurden.
Während der Abſtimmung riefen Herzog und tein zur
Galerie: „Haut ſie tot dieſe Lumpen „Sie ſtehlen Euch das
Geld aus dem Sacke!“ „Die Wiener ſollten Euch auf den
Gaſſen erſchlagen!“ „Jhr Taſchendiebe Die Tſchechen riefen
zurück: „Lumpen ſeid Jhr, Denunzianten Auch in der Mißbilligungs-
debatte gegen Jro kamen arge Skandale vor. „Wilder Agrarier
„Gewählter Deklaſſierter!“ rief man. Graf Adalbert Sternberg hielt
ſeine erſte Rede, in der er ſich in kapuzinerhafter Weiſe als externer

Tſcheche bekannte und die Deutſchen angriff. Sie riefen ihm zu „Sie
Renegat „Die Sternbergs waren nie Tſchechen „Tſchechiſcher
Clown „Hanswurſt Abg. Pemſel rief: „Herr Graf, Sie ſind
das verabſcheuungswürdigſte Jndividuum und werden von beiden Seiten
verachtet

Jm weiteren Verlaufe der „Debatte“ bezichtigte der Jungtſcheche
Stransky den Alldeutſchen Jro der Feigheit, worauf Jro erwiderte
„Sie frecher Jude, ich haue Jhnen eine Ohrfeige herunter!“ Jro will
ſich tatſächlich auf Stransky ſtürzen, wird aber vom Ordner Walz

urückgehalten. Gegen Herzog und Stein verlangten die Tſchechen die
nſetzung eines Mißbilligungsausſchuſſes.

Deutſche und tſchechiſche Studenten in Wien.
Wegen der in der Studentenſchaft herrſchenden Erregung hat ſich

der Rektor der Univerſität Wien veranlaßt geſehen, die Univerſität bis
auf weiteres zu ſchließen. Vorleſungen finden nicht ſtatt. Die ange-
ſagten Promotionen ſind verſchoben worden.

ie „N. Fr. Pr.“ meldet Am Donnerstag verſammelten ſich die
tſchechiſchen Studenten korporativ unter Kundgebungen in der Univerſität.
Auf Erſuchen des Rektors verließen darauf die deutſchen Studenten die
Aula. Als die Tſchechen ihnen Drohrufe nachſchickten und ein Hetzlied
ſangen, kehrten die Deutſchen um und verjagten die Tſchechen aus der
Univerſität. Ein deutſcher Student wurde blutig geſchlagen. Vier
Studenten wurden verhaftet.

Frankreich.

Wieder ein verſchwundenes Schriftſtück
Dem „Temps“ zufolge hat der als Kanzleiſchreiber im

Marineminiſterium beſchäftigte Matroſe Martin ganz zweifellos
den Verſuch unternommen, dem rer Marine-attachee Schriftſtücke zu liefern aber man glaubt
nicht, daß er das Vorhaben ausführen konnte. Ein Pariſer
Abendblatt meldet unter Vorbehalt, daß ein die Unterſeeboote be
treffendes geheimes Schriftſtück verſchwunden ſei. Die japaniſche
Geſandtſchaft erklärt übrigens die Behauptung für unrichtig, daß
ihr Militärattachee irgendwie in die Angelegenheit verwickelt ſei.

Der Marineminiſter lehnt es ab, irgendwelche weiteren An
gaben in der Angelegenheit des verhafteten Schreibers Martin vom
Marineminiſterium zu machen und erklärt, dies ſei jetzt Sache der
Gerichtsbehörde, wenn es überhaupt nötig ſei, einzuſchreiten. Man
verſichert jedoch, daß die in den Bureaus des Marineminiſteriums
angeſtellte Unterſuchung hinreichendes Belaſtungsmaterial gegen
Martin geliefert habe dafür, daß er dem japaniſchen Marineattachee
angeboten habe, Dokumente zu liefern. Man ſcheint die Gewißheit
erlangt zu haben, daß er noch keine Mitteilungen gemacht hat.
Martin leugnet jede Schuld. Gegen Abend war in Paris das Gerücht
verbreitet, der japaniſche Marineattachee habe im Laufe des Tages
Paris verlaſſen, doch iſt dieſes Gerücht vollſtändig unbegründet,

Montenegro.
Regierungskontrolkle.

Amtlich werden die Meldungen mehrerer Blätter als falſch bezeichnet

wonach in Montenegro Unzufriedenheit herrſchen ſoll und Schmäh
ſchriften auf den Fürſten veröffentlicht worden ſeien, in denen das Ver
langen nach Einführung einer KRegierungskontrolle ausgedrückt werde

Perſien.
Ruſſiſche Telegraphenlinien,

Der „Köln. Zig.“ wird aus Teheran vom 10. d. Mts. ge
meldet: Die perſiſche Regierung erklärte ſich auf Anregung von
ruſſiſcher Seite bereit, an zwei Punkten Nordperſiens ihre Tele
graphenlinien mit dem ruſſiſchen Telegraphennetz zu verbinden.
Dazu wird eine 30 Kilometer lange Linie von MahmadAbad noch
Luetf-Abad hergeſtellt. Auf ruſſiſches Gebiet kommen davon nur
5 Kilometer. Ein zweiter Verbindungspunkt wird Gaudan ſein,
woher die perſiſche Linie von Kutſchan geführt wird. Die Her
ſtellung dieſer Linie ſoll ſofort nach Fertigſtellung der neuen per
ſiſchen Telegraphenlinien MeſchedSeiſtan in Angriff genommen
werden. Teheraner Privatmeldungen zufolge ſei die dortige Stim
mung den Ruſſen ſehr freundlich, und ſehr beſtimmt werde dort ein
Zuſammenſtoß Rußlands und Englands erwartet.

Der Krieg in Oſtaſien.
Neuer Angriff auf Port Arthur.

Die Londoner „Central News“ meldet aus Port Arthur
vom H. di Geſtern abend um 11 Uhr meldete die
Signalſtation das Erſcheinen eines japaniſchen Geſchwadersam Horizont. 50 Minuten ſpäter en die Uferbatterien
ung m die japaniſchen Schiffe. Gleich darauf trat ſtürmiſches

etter ein und die feindlichen Schiffe zogen von dannen.
Nach einer Depeſche aus Port Arthur vom Donnerstag

iſt die japaniſche Flotte in der vergangenen Nacht um 12 Uhr
vor dem Hafen erſchienen und hat mit Unterbrechungen bis
8 Uhr morgens die r beſchoſſen.

Jm Rayon der Feſtung Port Arthur iſt die Lage unver
ändert. Der Adjutant des Großfürſten Alexis und Leiter des
Luftſchifferparks Oberſt Müller iſt mit einer Anzahl Meiſter
aus der Obuchonewſ ſchen Stahlgießerei eingetroffen.

Nach einer in Port Arthur eingegangenen Mitteilung desCourrier de DTientſin“ wurden bei dem Nachtangriff der

apaniſchen Flotte auf Port Arthur am 24. Februar fünf
rander und mehrere Torpedoboote in den Grund gebohrt.

Die Meldung aus Niutſchwang vom 4. d. Mts., daß die
ruſſiſchen Truppen ſich auf die Linie LianjangHaitſchöng zurück
eher iſt unbegründet und von Rußland feindlicher Seite ver

reitet worden.
Bericht über den Angriff auf Wladiwoſtok.

Vom Admiral Kamimura dem Chef des zweiten Ge
ſchwaders, iſt folgender Bericht über den Angriff auf Wladi-
woſtok eingegangen

Wie vorher angeordnet, kam das Geſchwader an der öſt
lichen Einfahrt von Wladiwoſtot am Morgen des 6. an und
mußte noch eine mit Eis bedeckte See paſſieren. Feindliche S
wurden im äußeren Hafen nicht geſehen. Die japaniſchen Schiffe
näherten ſich den Batterien an der Nordküſte von einem

unkte außerhalb des Schußbereichs der Bat terien auf dem
alzanVorgebirge und an der Bosporusſtraße. Nachdem

wir den inneren Hafen von 1 Uhr 50 Minuten an ungefähr
40 Minuten beſchoſſen hatten, zog ſich das japaniſche Ge
ſchwader zurück. Jch bin der Anſicht, daß die Beſchießung
bedeutenden Schaden angerichtet t Man ſah Soldaten
an Land aber die ruſſiſchen Batterien erwiderten das5 nicht. Um 5 Uhr nachmittags wurde ſchwarzer

auch in der öſtlichen e bemerkt. r er
errühre von feindlichen Schiffen her aber auch ver

ſchwand allmählich wieder. Am Morgen des 7. unternahm dae
Geſchwader eine Rekognoszierungsfahrt in die Amerika

ucht und die Strelok-Bucht aber es wurde nichts Ungewöhn-
liches bemerkt. Die Schiffe näherten ſich um Mittag wieder
der öſtlichen Einfahrt von Wladiwoſtok aber es wurden weder
eindliche Schiffe geſehen noch ſchoſſen die Batterien. Das

ſchwader ging dann nach der PoßjetBucht aber da auch
dort nichts vom Feinde zu ſehen war, zog es ſich wieder zurück.

Paris, 10. März. Dem „New-Hork Herald“ wird aus
Söul gemeldet, daß die Polizei von Tſchemulpo einen Schwager
des koreaniſchen Kronprinzen verhaftet habe in
dem Augenblick, als er ſich an Vord eines nach Shanghai be
ſtimmten Dampfers einſchiffen wollte, Jn ſeinem Beſitz ſeien wich
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Kge Papiere gefunden worden. Es beſtehe die Vermutung, daß
koreaniſche Regierung eine Jntrigue mit Rußland anſpinnen

wollte.
Nagaſaki, 10. März. Die Mannſchaften der von den

Japanern aufgebrachten Handelsſchiffe, ungefähr 400, ſind frei
elaſſen und ihren bezüglichen Konſuln übergeben worden. 40
ffiziere der aufgebrachten Schiffe befinden ſich noch in Saſeho.

Tomsk, 10. März. Bei der Station Jurta iſt ein in der
Richtung nach Jrkutsk gehender Militärzug entgleiſt.
Vier Wagen wurden zertrümmert; ein Koſak wurde getötet; ſieben
wurden ſchwer und fünf leicht verletzt.

Suez, 10. März. Das ruſſiſche Kriegsſchtff „Dimitri

Ein ruſſiſches Transportſchiff iſt von
Oonskoi“ iſt in den Suezkanal eingelaufen.

Kanega, 10. März.
Port Said in die Sudabai eingelaufen. Die Mannſchaft erzählte,

hätten die Beſatzung des ruſſiſchen Torpedoboots 221 an Vord,
unterwegs geſunken ſei.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 11. März.

Kind verbrannt. Geſtern gegen Mittag entſtand im Hauſe
Rathausſtraße 12 ein Stubenbrand. Ein im Zimmer allein
gelaſſenes 14jähriges Kind wurde von den Flam-
menerfaßt und erlitt ſchreckliche Brandwunden. Es
wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen in die Klinik gebracht,
dort iſt es, wie verlautet, kurz danach von den gräßlichen Schmerzen
durch den Tod erlöſt worden. Wen die Schuld an dem Unglücke
trifft, iſt noch nicht bekannt.

Aus Nah und Fern.
Profeſſor Udel erblindet. Der bekannte Geſangshumoriſt und

r des Konſervatoriums in Wien, Karl Udel, erblindete plötz
ich während einer Kunſttournee in Köln. Udel ſtand an der Spitze
des bekannten Geſangsquärtetts, das ſeit mehr als zwei Jahr-
zehnten in allen großen Städten Oeſterreichs und Deutſchlands
konzertierte und überall Triumphe einheimſte.

Erdſtöße. Während der Nacht zu Donnerstag wurden in Trieſt
und Bozen, in Pola, Gradiska, Laibach, Klagenfurt, Meran Erd
ſtöße verſpürt. Aus Aquila (Abruzzen) wird berichtet, daß
Donnerstag morgen 5 Uhr 30 Minuten ein ſehr heftiger Erdſtoß in
Magliano de Marſi ſtattgefunden hat, dem vier andere folgten. Die
Bevölkerung iſt in Aufregung. Aus Padua, Treviſo, Urbino und
Udine werden leichte Erderſchütterungen gemeldet; in Tarent und
Pontebba (Udine) ſind durch die Erderſchütterungen einige Schäden
verurſacht worden.

Spende. Der Prinzregent von Bayern hat dem Künſtler-Witwen-
und WaiſenUnterſtützungsverein zu München 5000 Mk. geſpendet.

Todesfall. Wie die „Neue Fr. Pr.“ aus Meran meldet, iſt die
vielen Touriſten bekannte Wirtin Emma Hellenſteiner aus Niederndorf
im Puſtertal, bekannt unter dem Namen Frau Emma, dort im Alter
von 86 Jahren geſtorben.

Letzte Telegramme.
Braunſchweig, 10. März. Jn der heutigen Sitzung des

Braunſchweigiſchen Landtages wurde eine Interpellation ein
r in welcher das herzogliche Staatsminiſterium um

uskunft darüber gebeten wird, in welcher Weiſe die braun
ſchweigiſche v im Bundesrate zur Aufhebung des
Paragraphen 2 des Jeſuitengeſetzes Stellung genommen habe.
Die Beantwortung der z wird erſt ſpäter erfolgen.

Dresden, 11. Zarh e Mehrheit der Abgeordneten der
Kammer reichte der Regierung eine Interpellation ein, wie

ch die Regierung nach Aufhebung des Jeſuiten Paragraphen
zu der Beſtimmung der ſächſiſchen Verfaſſung ſtelle, nach der
neue Orden in Sachſen nicht aufgenommen werden dürfen.

Tokio, 10. März. (Reutermeldung.) Nach Privat
meldungen aus Yenſan haben die Japaner ſeit dem 6. März
dreimal Wladiwoſtok bombardiert. Die japaniſchen Granaten
ſollen einen Teil der Stadt in Brand geſetzt haben. Nach
Berichten aus Söul ſind wiederum ſechs Mitglieder der Hauſierer
ilde unter der Beſchuldigung ruſſenfreundlicher Jntrigue ver

ftet worden.
Waſhington, 11. März. Laut Schätzung der landwirtſchaftlichen

Abteilung betrugen die in den Händen der Farmer befindlichen Vor
räte am 1. März Weizen 20,8, Mais 37,4, Hafer 34,9 Proz., gegen
24,5, 41,6 und 36,9 Proz. im Vorjahre.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 12. März Kühler, vielfach froſtig, ſtarke Winde,
Niederſchläge.

Sonntag, 13. März Wärmer, wolkig, Niederſchläge.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der rig ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null,
Fall Wucht

Saale.
lle 10. März 2,0411. März 2,061 0,02
rotha g 2,54 t 2,70 (0,16Alsleben 9. März 2,24 10. März 2,22 (0,02

n 1,87 1,82 0,05Calbe, Obp. 1,74 174do. Untp. 1 „50 I 1,50Unfſtrut.
Straußfurt 9. März 1,60 10. März 1,80] 0,20

Moldau.
Budweis 8. März 4 0,20 9. März 0,22 0,02Prag 070 e o,65 0,05

Havel.
Brandenburg 9. März 10. MärzOberpegel 2,32 7 In 2,31 (0,01
Unterpegel 1,75 v 1,76 0,01n. 7 1,62 0,12v 1, 4 7Unterpegel r 1,34 r 1,37 0,03davelberg 2,82 2,83 0,01Elbe.

Pardubih 8. März 0,48 9. März 0,44 0,04
Brandeis 0,80 e 0,71 0,00Melnik 0,66 g 0,56 0,10Leitmeritz 9. März 0,46 10. März 0,42 0,04
Außig s o 0,93 0,06Dresden 0,48 0,57 0,09Torgau 1,96 1,82 0,14Wittenberg 2,68 2,66 0,12Roßlau 2,25 2,14 0,11Aken 2,56 2,44 0,12Varby 2,58 2,49 0,09Magdeburg e 2,17 2,07 0,10Tangermünde n 83,21 3,16 0,05Wittenberge 2,82 2,821Lenzen 9 2,92 n 2,89 0,03Dömitz 2,45 4 2,38 0,07Darchau 2,24 7 2,14 0,10Lauenburg 2,55 2.46 0,09

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Beslin, 10. März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
172,00--173,50 ab Bahn, Juli 176,50 Roggen märk. 131,00
Mark ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 119,00 bis
130,00 ſchwere 131,00 bis 144,00 ab Bahn und frei
Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 112,00 120,00 frei Wagen. Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 141,00 bis
155,00 mittel 131,00 140,00 gering 125,00 130,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 120,00 122,00 AC,
La Plata 114,00 115,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ.
Futterware mittel 139,00 148,00 feine 149,00 164,00
kleine Kocherbſen 170,00 190,00 Viktoria-Erbſen 190,00 bis
230,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 210,00 bis
260,00 ab Bahn. Linſen, große 265,00 280,00 mittel
225,00--240,00, kleine 185,00 200,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,75--23,50 Roggenmehl 0 und 1
16,80--18,60 Weizenkleie 9,10--9,80 Roggenkleie 9,50 bis
10,00 Mittagsbörſe: Weizen märk. 170,00 173,00 ab
Bahn, Mai 175,25 176,00 175,76 Juli 176,25 176,50
September 176,25--176,75 175,50 Roggen märk. 129,00 bis
130,50 ab Bahn, Mai 138,50 138,00 138,25 Juli 141,50
bis 141,25--141,50 September 142,75 142,50 Hafer, märk.,
mecklenburg., vomm., vreuß., poſ. und ſchleſ. fein 140,00 154,00
mittel 130,00 139,00 gering 124,00 129,00 Juli 134,50
bis 134,25 Mais amerik. mixed 119,00 120,00 La Plata
113,50 114,00 Mai 113,25-- 112,76 A. Weizenmehl 00 21,75
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,60 A. Rüböl März
45,70 Br., Mai 45,70 Br., September 46,90 46,70 .4.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 176,00 Juli
176,75 September 176,75 Roggen Mai 138,50 Juli
141,75 Ac, September 142,75 A. afer Mai 130,50 AC., Juli
134,25 Mais Mai 112,75 Juli 113,25 Mehl Mai
17,20 Juli 17,60 Rüböl loko 45,90 März 45,70

Mai 45,70 Oktober 46,70 A.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.
10. März 1904.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 163- 176 130- 1371 106 121 106 124

Jnſterburg 190 155 35 128Danzig 180 188 130 130--134 126 130
Thorn 185 190 133--137 124128 131--135

Elbing 2 2 u 136Uckermark 68--172 124 130 128 147 125 134
Mittelmark, Priegnitz 164 174 124--130 123 140 128--138
Neumark 165--173 120--130 135 147 124 132
Lauſitz 160- 176 122—135 130-140 124132
Stettin (Bezirk)
Stettin PlatzAnklam laß

oſen

168--174 127132 128 140 124--129

170 128 135 i28
169 179 118- 123 118- 129 116- 128

romberg 2Krotoſchin 174176 122124 120-125 116--118
Militſch 162—-168 126— 132 125--132 118--124Breslau 168 178 119 129 119-135 114-124
irſchberg 173- 184 123 134 126 140 114 120
rankenſtein 173--176 128 131 122 135 114

Schönau (Kagtzb.) 161 172 116--125 125--153 111 112
Magdeburg 155 170 130-138 133 166 121--140
Altmark 145--170 122--130 130 -147x 124-130
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 142 180 122- 156 132 140 120 145
Merſeburg weſtl. d. Mulde 166 176 130 134 136--170 130 138
Erfurt 160 165 132 145 150--160 129 125
Kiel 158 135 132 135Marne 155 160 130--135 122-124 128 130
Rendsburg 185-190 155 160 150 155160- 175 130 141 138- 170 125- 144Hannover Süd

164 170 132 140 120--125 115-- 132do. Elbe Weſer
do. Weſt 150 166 140--150 130 140 120 132

Münſterland 165- 172x 141 149 S 132Weſtf. Jndnſtriebezirke 153 161 143 151 124 132 132 140
Sauerland 148--156 136 144 122 130 138Stadt Na grwaker 3 teryng 430a 55 g. p. l. 712 g p. l. 573 g. p. g. p. l.Berlin 175 i. 128Königsberg i. Pr. 176 132 121Breslau 179 129 135 124Poſen 179 123 129 120Hannover 165 135 144Neu 170 136 2 124Mannheim 179 147 a 138Hamburg 171 140 7 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 10. März, am 9. März.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 102 Cts. 199,75. 198,25
Thieago Wai 9252 CEts. „197,00 196,00

Jn Liverpool frei Mai6ſh.7 d. 186,50 186,50
Von Odeſſa nach loko 90 Kop. 172,909 173,25

Riga loko 97 Kop. 175,00 176,25Jn Paris VMiärz 22,00 fes. 178,50 178,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 79 Cts. 173,00 178,00
Odeſſa loko 70 Kop. 147,00 147,00Riga loko 76 Kop. „147.00,, 147,00Newyvork nach Berlin Mais Mai 56 Cts. 117,00 120,25

Magdeburg, 10. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. ei zen, engliſcher Sommer,
ſtill, gut 167—-170 mittel 162 165 gering bis
140 .4, do. Kolben Sommer- gut 173 176 mittel
gering do. Rauh gut 160 163 mittel
gering do. ausländiſcher gut 174--180 mittel

gering A. Roggen, imländiſcher ſtill, gut
130 132 mittel 127-- 129 gering bis 120 do. aus

ländiſcher guu mittel gering MöGerſte, hieſige Chevalier-, gefragt, gut 150 165 mittel 142
bis 148 gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138 145 mittel 133 137 gering Wintergerſte gut mittel gering ausländiſche Futter
gerſte gut 109--112 mittel gering Hafer,inländiſcher, ruhig, gut 127--130 mittel 122-124
gering bis 115 ausländiſcher gut niittelA, gering Mais, runder ruhig, gut 113 bis
116 mittel gering amerikaniſcher bunterut 116--118 mittel gering A. Erhbſen,iefige Viktoria- ſtill, gut 175-- 185 mittel 160 170 gering

do. grüne Folger gut 180--195 mittel 165--175
gering

Biebmärkig.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 10. März.

Preiſe für 50 Kilogr. 3. Ledende, d. Schlachtgewicht.

Kufgetrieben I. Qual.Daren ual II. Qual. III. Qual. er an
4, b. g. d. z. b. kauft verkauſt

71 Rinoer,

daven: 89 Ochſen, 34 7 32 2 2 7
7 Käde, 32 d 80 2 27 2 r4 Bullen. 33 e 81 2 29 s12 Kalben, 48 7 48 97 32 S19 Hammel, Schafe, 34 S 30 7 28 S 19 S236 Schweine S 2 60 o 47 210 6

Geſchäftsgang ruhig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
GeſamtKuftries dieſer Woche 96 Rinder (19 Ochſen, 9 Färſen, 41 Kübe, 17 Bullen),

60 Kälber, 88 Schafe, 604 Schweine,
Zuſammen 738 Schlachttiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 10. März.

Rufſtrieb: 162 Kinder, und zwar 33 Ochſen, 16 Kalben, 765 Kühe, 358
Hullen 889 Kälber 287 Stück Schafvieh 1552 Schweiue, und zwar: 1662 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2890 Tiere,
Rarktpreiſe für 80 Kilog. in M.

——„(j(, PC----

Tier rittattun Oezelquung s5 t 8 3 cOchſen r ausgemäſtete höchſten Sehlachtwertes bis zu 3
en -72) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete 70

mäßig genährte junge, gut genährte ältere 65
6) gering genährte jeden Alters

Kalben vollfleiſchige, ausgemäftete Kalben höchſten Schlachtwertes 68
und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

7 Jahren 2 659) ältere ausgemäſtete KAllhe und wenig gut entwidelte jüngere

Kühe und Kalben S 61mäßig genährte Kübe und Kalben S 655) gering genährte Kübe und Kalben 49Hullen vollfletſchige höchſten Schlachtwertes e 60
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere S 85

gering genährte S 60Kalber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maft) und beſte Saugkälber 60
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 46 2
geringe Saugkälber 400) ältere gering genährte (Frefſer)

Cchaſe: 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 27
9) ältere Maſthammel 35 2mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſchafe) 2 2Sqhweine: vollſeiſchige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im

Alter dis zu Jahren 2 509) ſeiſchige 2 49) gering entwickelte, ſowie Sauen und Ebert c 43

6) ausländiſche (aus mDert auf
152 Kinder, und zwar Geſchäftsgang30 Oehſen, 16 Kalben, 69 Kähe, 87 Bullen mittelmäßig
883 Kälder

232 Schafe e1642 Schweine ß

Warene und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 10. März. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 170-- 176. Hard Winter Nr. 2 März-Abladung 142. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 März-Abladung 100 110
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140 145. Mais matt, Amerik,
mixed März-Abladung 95,00. Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 10. März. Weizen flau, per April 8,35 Gd., 8,36 Br.,
per Oktober 8,80 Gd., 8,31 Br. Roggen per April 6,64 Gd., 6,66
Br., per Oktober 6,72 Gd., 6,73 Br. Hafer per April 5,65 Gd., 5,66
Br., per Oktober 5,72 Gd., 5,73 Br. Mais per Mai 5,35 Gd., 5,36,
Br., do. per Juli 5,46 Gd., 5,47 Br.

Antwerpen, 10. März. Weizen teilweiſe weichend, Roggen
weichend, Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Paris, 10. März. Heute kein Produktenmarkt.
NewYork, 10. März. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko.

102, per März per Mai 98 per Juli 95, per September
878/6. Mais per Mai 571 per Juli 55 per September
Mehl 420. Getreidefracht 1 a.

Chicago, 10. März. (Telegr.) Weizen per Mai 94, per Juli
89 Mais per Juli 50

Raps.
Hamburg, 10. März. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber (unverzollt) 190 200 Mk.
Peſt, 10. März. Raps Wer zuſt 11,45 Gd., 11,55 Br.

ucker.
Hamburg, 10. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 16,50, per April 16,60, per Mai 16,80, per Auguſt
17,20, per Oktober 17,55, per Dezember 17,50. Stetig.

Hamburg, 10. März. (Schlußbericht.) Rüben Nohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 16,55, per April 16,65, per Mai 16,75, per Auguſt
17,15, per Oktober 17,50, per Dezember 17,50. Stetig.

London, 10. März. 969 Proz. Java-Zucker loko ſtetig, 8 ſh.
9 d. Käuſer, Rüben Rohzucker z 8 ſh. 24 d. Käufer.

affee.
Hamburg, 10. März, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 32 G., Mai 328/, G., September
33,, G., Dezember 34 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 10. März. JavaKaffee good ordinary 301.
Havre, 10. März. Kaffee. Good average Santos per März 38,50,

Bericht ans der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen äder tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

Mai 39,00, September 40,25, Dezember 41,00. Tendenz Ruhig.

am 10. März 1903.

r ooÜn ne Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.lberſtadt 15,70 16,40 13,00 13,80 13,30 16,60 12,10 12,60 16,70 17,70
ernigerode 15,50 17,00 t3,30 13,80 2 14,00 2Oſchersleben 16,30 7 18,00 17,70Gardelegen 14,50 15,50 12,60 12,80 12,60 13,00uerfurt 17,00 2Stendal 16,00 17,00 12,20 13,00 18,00 14,00 12,40 12,50Jerichow I 16,20 12,80 14,75 13,00 SDelitzſch 16,40 18,00 13,60 14,50Torgau 14,25 14,50 12,25 12,50 2 12,00 12,50 2Schweinitz 15,90 16,50 12,40 12,75 13,20 14,00 12,00 12,60Saalkreis 16,60 17,60 13,00 13,40 16,00 17,00 13,00 13,80 18,00 -20,00

Merſeburg 17,00 17,50 13,25 2 2eitz 17,50 S 18,60 18,00orbis 14,50 e 2 2Nordhauſen 16,00 16,50 13,20 13,50 15,00 16,00 12,00 12,50
8 Kreis Halberſtadt 6,00 30, Gardelegen 5,00, Stendal 4,90-6,10, Schweintz 5,50-—6,50

troh: Kreis Halberſtadt 4,00-—8,00 (lang), 3,00-—-8,50 (kurz), Gardelegen 5,00 (lang), 3,00 (kurz), Stendal 3,40-—3,90 (lang), 3,00-—3,20
(kurz), Schweinigz 3,50 (lang), 2,50 A. (kurz)

Kartoffeln Kreis Hälberſtadt 6.50-—7.00, Gardelegen 4,50, Stendal 4,10—4,35, Torgau 4.75—4,30, Schweinit 4,50—5.50 Zeitz 5 00



Newwhork, 10. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 10 Punkte niedriger-
Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Sankos 9000 Sack.

Petrolenm.
Hamburg, 0. März. Petroleum träge, Standard white loko

7.40 Br.
Antwerpen, 10. März. Petroleum. Raff. weiß loko bez., 20Br., do. per r 208/, Br., do. per April 21 Br., do. per Mai z

Br. Tendenz Ruhig.
z 10. März. (Telegramm.) Petroleum Standard

white in NewYork 875 do. in Philadelphia 870, do. (in Refined
Caſes 1145, do. Credit Balances at Oil City 174.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-- 106 Lir.) 62,50-—-64,50 Mk. Brauntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab n
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg,10. März. Spiritus beh., März 26,50 Br., 26,00 G.,
März-April 25,50 Br., 25,00 G.

Hülſenfrüchte
Magdeburg, 10. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 WMk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—-37,00 Mk., Linſen 23,00 bis
36,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. März. Rüböl loco 51,00, Mai 49,50.
Hamburg, 10. März. Rüböl flau, loco 47,50.
Amſterdam, 10. März. Leinöl flau, loco April 18,

AprilMai 18, JuniAuguſt 18, Sept. Dez. 18 Jan. Mal
Hamburg 9. März. Schmalz Lmerit. team 37 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 389 Mk., do. do. Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 37--37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.NewYork 10. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,65, do. Rohe und Brothers 7,60.Paris, 10. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März 47,26,
April 48,00, MaiAuguſt 49,25, Sept. Dez. 50,00.

Stärke. Kartoffelmehl. AniwerpenBerlin, 10. März. Dre Warte 21,75 Mk., Kartoſſelmehl 492 Verkäufer, Oktober v bezahl
10. März. Wolle. ataZug Type R. Mai

uhig.

lebende 290 Pfg.

21,75 Mk., feuchte Stärke 12,40bare e i ärke 21 --21 Mk., run Septentet 157,50. Tendenz Muhigung u en t W Liverpool, 10. März. (EchlnßVericht.) Baumwolle. Um
S April Mai 21 -22 Mk., SuperiorStärke 21 22 M. Wien e davon für Spekulation und Export 500 Ballen

SuperiorMehl 22-22 Mk. per 100 ramm.
—8,00 Mk. Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.100 ogdebnrn 10. März. Eßkartoffeln, 6,00 für Per De wen er e iſt 3

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 10. März. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bia n 33 z1,10 Mk. von der Keule 1,40 1,60 Mk. Bauchfleiſch 1,20 1/30 Mk. J r 838, Nov.Dez. 677.

e e i Seeeiſch 1,20--1,40 Mk., „geräuch., r 2, 22,60 Mk., alles für i 3 Eier für 60 Stück 3,60— 4,00 Mk. nen 10 n Se e l ha
Haub z. Alr a Enge ſelten ſich pe a r ſpan. T ine e u engl. 12

nach n Pfund Steinbutt, große und mittel 80--90 ow, 10. März. Eiußbericht) Roheiſen. Mixed
kleine 40——60 Pfg., Seezungen, große 130-150 v kleine 90 mnbert h. d. e z Arelebvoron gh 42 sh. 6x d.
100 Pfg., w 120 13 Pfg., Kleiße, große 55-— 65 Pfg., kleine Dünge35--50 Pfg. 45——55 P Fia chollen, große 30--45 Pfg. Hamburg, 9. März. m Salpeter) Loco ab
t 30 35 h Vit et t e s Beger

ro m e T e e rd Pobtiau große 12--20 kleine 10—15 Pfg., Seehechte 35-—40 Rio de Janeiro, 9. März. Wechſel auf London 12

v h ſo o ſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 6 bis
V z 8-10 Pfg., Elblachs Pfg., Derantworttich: Fär Politik und Feuilleton: Dr. Walther GebensledenLe w. Silberlachs Pfg. Lachsforellen für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthuer;

der Pfg., Flußhechte 65--70 Pfg., Schnepel für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Ba Pfg., Brachfen Pfg., Hummern, Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönliqh, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Stroh. Hen. Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Magdeburg, 10. März. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell znückgeſandt werden ſollen, muß
ſtroh 2,50—3,20 Mk., Heu 6,00—7,20 Mk. für 100 kg. das Porto beigefügt ſein.

Baumwolle und Wolle.
loco g t 10. März. Baumwolle. Stetig. Upland middling Die Werſeburger Hiliale der Hall tun ndet ſichGrete 18 e Cen brener

Bankhaus Friedmann Weinstock, Halle a. S, c Weissenfels a, S, 222. An- und Verkauf von e evon Geldeinlagen, Conto
Einlösung von Coupons, Verzinsung
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Mit 1 BVeilage.
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